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Die „Nachrichten" er¬
scheinen jeden Dienstag.
Donnerstag n. Sonnabend
nnd kosten Pro Quartal
1 Mark incl . Postaufschlag.
Bestellungen übernehme«
Me Pvstanstalten.

Annoncen kosten die
einspaltige Corpuszeile oder
deren Raum 10 S>, für
auswärts IS tz. Annoncen

werde» auch angenommen-
von den Herren : Bärin«
u . Winter in Oldenburg,
E . Schlotte in Bremen.
Haascnstciu und Vogler
in Bremen und Hamburg,
I . Nootbaar in Hamburg
Rudolt Moste in Berlins'
Th . Dietrich L Comp,
in Cassel , G . L. Daube
L Comp, in Frankfurt am >
Main und von anderen

Insertions - Comptoirs

md Amt Elsfleth.
26. Sonnabend, den 3 . März 1877 . .

Rundschau.
* Berlin , 28 . Febr . Der nautische C 'ongrcß , die

alljährlich wicderkchrcnde Delegirienvcrsammluiig der deuischcn
nautischen Vereine, trat Hierselbst unter dem Vorsitz des Conseils
Lund (Hamburg ) zusammen. Der vom Vorstände erstattete Prä-
sidialberichl über die Gestaltung der SchiffahrtS - und Handels-
Verhältnisse pro 1876 enthält mehrere allgemein interessantePunkte.
So wird namentlich coustatiri , daß die allgemeine Geschäfisstock-
ung und die unsichere politische Lage ihren nachtheiligen Einstuß
auf die «Schiffahrt ausüblcn . Durch UnglücksfäUe zur See sind
auch im vergangenen Jahre viele Millionen verloren gegangen.
Die Gesammtzahl der im verflossenen Jahre slattgehabten Tvial-
vcrlnste an Schiffen stellt sich nach sorgfältigen Ermittelungen
aus 1558 Schiffe , nämlich l421 Segelschiffe und 137 Damvf-
schiffe , unter denen sich 107 deutsche Segelschiffe und 6 deutsche
Dampfer befanden. Was den Schiffbau betrifft , so herben die i
Lehren der Soeialdemokratie eö glücklich dahin gebracht , daß Ver¬
deutsche Rheder jetzt seine Schiffe bei solchen Rationen in Bau
gicbt , welche früher ihre eigenen Schiffe ans deutschen Werften
erbauen ließen. Die deutsche Kriegsmarine hat auch im verflossenen
Jahre in mehreren cclatauten Fallen die deutsche Handelsschissahrt s
geschützt. — Die deutsche Scewarte hat u . A . ein orgamsines
Sturmwarnungswesen in Kraft treten lassen . Es sind zu dem
Zwecke an den deutschen Küsten 41 WarnniigSslalionen errichtet,
welche durch verschiedene Signale anzeigcn , wenn ein Sturm aus
irgend einer Richtung telegraphisch avisin ist . Alles in Altem
hoffen die Schiffahrtsinteressenlen , daß . wenn der Friede in Deutsch¬
land gewahrt bleibt , sich auch die deutsche Schiffahrt von dem
nicht wegzulengneudcn momentanen Stillstand bald wieder erholen
und znm Segen und Gedeihen der Raicon weiter entwickeln dürste.
— Den ersten VerhandlnngSgegcnslauv bildete die Britische
Merchant Shipping Act von 1876 , ein Gesetz , das fast
allseitig als ein schwerer Eingrffs in die deutschen Secfahrlsvcr-
hällnisse und als eine ernste Gefahr für die deutsche Seeschiffahrt
charaklcrisirl wurde . Die Versammlung beschloß : „ An das Reichs¬
kanzleramt schleunigst eine Petition dahin zu richten , dasselbe möge
seine » Einfluß bei der brililcheii Regierung dahin geltend machen .

^
daß die 88 11 , 12 , 13 und 24 der Merchant Shipping Act , !
soweit sie ans deutsche Schiffe Anwendung senden , aufgehoben !
werden.

" Dieselben Petitionen sollen dem Reichstage überreicht !
werden. ,

* Das Ceutralorgan der Socialdemokratic Deutschlands , j
der „ Vorwärts» erklärt cs für einen Jrrthnm , daß irgend
eine zukünftige Revolution erfolgreich sein könne , welche nicht
international wäre , und fährt dann fort : „ Da nun die heutige
svcialdemokratische Volksbewegung überall international gestimmt
ist und dasselbe Programm im Auge hat , also eben dadurch ihren l
Verzicht auf eine revolutionäre That vis dahin , wo sic überall ^
eine VolkSmehrheit gewonnen hat , klar auöspricht ; da sie überall >
blos wissenschajlliche Waffen führt , eine sittliche Wiedergeburt des
VolkSgeislcö predigt und , sobald sie damit bei einer großen Mehr¬
heit Erfolg hat , auf die Dauer nicht länger verkümmert werden
kann , also eine gewaltsame That dann nichs mehr nöthig hat : so
sollten die Gegner ihre jetzige zweckloje Kampsesw.sse ändern.
Wir wollen ihnen unsere Ärchillcsverse enthüllen. Man stehle
uns unser Programm ! Man entschließe sich, gegen mastige Ent¬
schädigung in irgend einem größeren Staate alle « Capital an den
Staut ansznanlworle » , das Lohnsystem durch das Genossenschafts¬
wesen zu ersetzen und die beste allgemeine Volköerzichung cinzu-
sichren . Die anderen Grostsiaale » würden bald dem gegeben n
Beispiele folgen müssen — und cs märe jeder künftigen -gewalt¬
samen Revolution vorgcbengt. Ja , die bloße Ankündigung, daß
man cö khmi wolle , begleitet von den erneu entscheidenden Schritten

dazu , würde der socialdcmokratischen Agitation allen Wind ans
den Segeln nehmen . " In der That , ein einfacherer Vorschlag
zur Beseitigung der socialisüschen Agitation ist nicht denkbnr, als
wenn Stasi und Gesellschaft selbst die Durchführung der Ziele
derselben in die Hand nehmen . Zur besseren Empfehlung scliieS-
gulcn RathcS beruft sich der „ Borwäris " auf China und Japan.
Und dalrci beschweren sich die Socialdemokratcn , daß man ihre
Vorschläge nicht ernsthaft discutirt!

* Der Botschafter z . D . Gras Harry v . Arnim hat , wie
wir erfahren, um freies Geleit gebeten , damit er am 4 . März
zum Termin vor dem ReichS -Disciplinarhcff zu Leigzig unbehin¬
dert erscheinen könne.

* Hamburg, 28. Febr . Die internationale Molkcrciaus-
stcllnng ist heute eröffnet worden. Bürgermeister Kirchenpauer
hielt die Begrüßungsrede . Der österreichische Vertreter , Graf
Belrept , bob in seiner Antwort hervor , wie beifällig die öster¬
reichische Regierung den Plan zur Ausstellung ausgenommen
habe . Der preußische Negiernngscvmmisfar , Geheimrath Sctlc-
gasi , ihcilic mit , er sei beauftragt , vcn Minister Dr . Frieden-
thal zu vertreten . Der Minister bedaure lebhaft , verhindert zu
sein , an einen , Unternehmen Theil zu nehmen , das seine ganze
Sympathe have . — Die Ausstellung ist sehr zahlreich besucht.

* Weener, 26 . Febr . Daß in vergangener Rächt eine
recht hohe FInth murrten würde, könnte man nach dem vorauf-
gegangencn Sturm wohl vcrmnthcn , und ist diese Vermnthnng
denn auch nicht umsonst gewesen , da das Wasser m >e bedeutende
Höbe erreichte . ( Heute ist der Wasserstand wenig niedriger . )
Die Leute , in d - ren Wohnungen das Wasser miss Rene drang,,
konnten diesmal zwar , da das Wachsen des Wassers mahrzn-
nehmen war , ihre Habe in Sicherheit bringen , doch babcn Viele
wieder ans die Böden flüchten müssen . Das Wasser hat auch
dem Eiscnbahndami» leider einigen Schaden gcthan, die Strecke
nämlich an deren Ausbesserung noch täglich viele Arvciter
pcschästig : sind , h u ziemlich stark gelitten ; nur den Anstrengungen,
welche gemacht worden waren , dieselbe zu halten , dürste cs zw
danken sein , daß der Schaden nicht größer geworden ist.

* Papenburg, 25 . Febr . (Verpflichtung der vldenburgi-
tchc » Regierung . , Die Bahnstrecke Jhrhcwe -Renschanz ist bereit«
seil mehreren , Monaten dem Verkehr übergeben , und noch immer
fehlen die zur Sicherheit des Schifsjahrtsverkchrs feitens der
vldcnburgischen Regierung übernommenen Verpflichtungen wegen
Auslegung von Bojen , Beschaffung von schifjöliegeplätzcn re.
unweit der Emsbeücke . Es muß dies um so mehr befremde» ,
schreibt die „ Dslsr . Ztg . " , als die hieraus bezüglichen Verein¬
barungen zwischen der königlich preußischen und der grostherzoglich
vlLcnvnrgischeii Negierung , wie sie in dem Vertrage vom 17 . Marz
1874 » iedergriegt sind , an Bündigkeit nichts zu wnnswen übrig
lassen . Da die Calamität eine öffentliche ist , so Hai p -ü ew » w
auch bereits in weitere» Kreisen für Abstellung derstlven r-iue
lebhafte Agitation entwickelt . In er,i >r Linie habe » sich di nau¬
tischen Vereine dieser Angelegenheit angenommen , und mehreie
davon folgende Resolution gefaßt : „ Der nun. , ,che Verein zu . .
beschließ! , daß er zur Sicherheit dcS SchttijahrtsoerlehrS » mw-il.
der Emsbrncke es für dringend c-rsorocrttch erachtet , dag c,,c
oldenbnrgijche Regierung ihren in dem Vertrage vom 17 . Marz
1874 übernommenen Verpflichtungen in Betreff der Auslegung
von Bojen, der Beschaffung von Schifssliegeplühen re . unweit
der Emsbrücke batdthnniichst Nachkomme . "

" Papenburg, 25 . F - br . Ans Anregung des hiesigen
nautische » Vereins fand hier letzter Tage eine zahlreich besuchte
Versammlung von Rheder» nno Schiffseavitainen . behufs Fe, ! -
setznlig der Vvlksgagen statt Man verständigte sichdahin, daß.
die Matrosen 57 Mk . monallich- Gage erhalten sollten , wobei ..



es jednn unbenommen bleiben sollte , Matrosen , die als Segcl-
»nach -, oder Zimmermann Anshülfe zn leisten im Stande seien,
bis zu 60 Mk . monatliche Gage zu bewilligen.

* Niederlande. In holländischen Blättern findet man

folgende wchmüthige Betrachtung über den Krieg mit Atschin:

„ Bis jetzt hat der Krieg mit Atschin 45,600,000 fl . gekostet.
Dafür sind ungefähr 40,000 Bewohner AtschinS todkgeschossen
worden : folglich hat jeder derselben 1140 fl . gekostet ohne Hin-
znrechnnng des ManneS , welchen wir unsererseits manchmal in

de » Kampf geben mußten . Falls wir für die verausgabte Summe

Gnmdiliicke ;nm Preise von 1140 fl . pro Hektare angekanf : hätten,
würden mir wenigstens 40,000 Hektaren Grund und Boden de-

sitzen , m rs jedenfalls ersprießlicher gewesen wäre , als die betreffen,
den 40,000 Pfefferpflanzer , welche dazu noch den bösen Fehler

besitzen , daß sie todt sind ."
* Wien, 28 . Febr . Die „ Polit . Corresp . " meldet ans

Bukarest als positiv , daß keinerlei Anzeichen zur Annahme des

Einmarsches der Russen in Rumänien berechtigen . Die Situa¬

tion an der Grenze sei unverändert.
- Konstantinvpel, 28 . Febr . Nachdem die FricdcnSbc

dingnnaen von der Skupschtina und dem türkischen Ministerrathe

ungeao nmen , erfolgt morgen Mittag die Unterzeichnung.
^ K o n si a „ i ! n o p el , 28 . Febr . Der Waffenstillstand mit

Mouien gro ist behufs Friedensverhandlungen foryiell um
20 Lage verlängert worden und sind entsprechende Weisungen

ergangen . Die montenegrinischen Delcgirtcn treffen Frei¬

tag ein.
* Pera, 28 . Febr . Die Serben verlangen , daß die ans-

zutanschende Verbalnote nur die Bestätigung des Status «; no,
die Wicüeranjziehung der türkischen Flagge , Räumung innerhalb

zwölf Tage erwähne , aber nicht sage , daß Serbien Garantien

für die Sich rhcit des Friedens gegeben habe.
* Belgrad, 28 . Febr . Mittags . Die große Sknpschlina

hal soeben die mit der Pforte vereinbarten FriedcnSgrundlagcn
angenommen und ist , nachdem ihre Aufgabe hiermit beendigt war,
geschlossen worden.

Belgrad, 2 . Mürz . Die gestrige Thronrede des Fürsten
Milan , welche eine Stunde dauerte , erklärte ausdrücklich , daß
Rußland den Abschluß des Friedens zwischen Serbien und der
Türkei erlaube . Der Fürst thcilte ferner mit, daß die Türkei
eine Verlängerung des Waffenstillstandes ablchnte . Diese beiden

Argumente bewirkten die Annahme des Friedens.
* Belgrad, 28 . Febr . Die in den letzten Tagen hier

vorgenommcncn Verhaftungen sind wegen einer entdeckten „ Ver¬

schwörung
" erfolg ! , deren Ziel ein gewaltsamer Thronwechsel

war . Die Revolntions - Gcsahr dauert fort, da die Leiter des

Complocs bisher nicht verhaftet werden konnten.
* Krakau. Meldungen aus Russisch - Polen besagen , daß

die Trnppen - Nachschübe und die Sendung von Kriegsmaterial
für die russische Südarmee auf directe Weisungen vom Kriegs-
minisicrinm beschleunigt wurden . Die Reise des Kaisers Ale¬

xander nach Warschau , welche bereits angekündigt war, ist ver¬

schoben worden , da der Czar sich vorher , noch ins Lager nach

Kischeneff zn begeben gewillt ist.
* Bern, 26 . Febr . Die Dynamitexplvsion am Gotthard-

tnnncl vom letzten Donnerstag , die dritte seit Beginn seines
Baues , soll , wie man einem hiesig n Blatte ans Gaschenen
schreibt , das Werk einer verbrecherischen Hand sein . Auch sei
die erste telegraphische Mittheilung , daß eS außer den zwei Todlen
keine Verwnndcie gegeben , leider nicht richtig ; die Anzahl der-

seiden sei im Gegcnthcil ziemlich groß , da die Explosion die Trüm¬
mer mich allen Seilen hin geschlendert habe.

* London, 28 . Febr . Nachrichten ans Dundee melden
den Uiiicraang des Danpfcrs „ Spitzbergen " mit der ganzen
Mannschaft.

* Amerika. Das Ergebnis der langwierigen Untersuch¬
ungen über die Vorgänge bei der letzten Präsidentenwahl ist , daß
am 5 . März der Eandidat der Republikaner Mr . Hayes als

Präsident der Republik uns die nächsten 4 Jahre proclanurt wird.

Locales und Provinzielles.
ff Elsfleth . 2 . März . In der heute beendigten Prüfung

zum Schisser ans großer Fahrt erhielten folgende Prüflinge
den Berechtigungsschein : Gu sla v Gr am de r g aus Barel , Bern
hard Garlichs ans Bremerhaven , Hi n rich Lohma» n aus
Vegesack , Hermann Stnnckel ans Bremerhaven , Gerhard
'Lübken aus Elsfleth . Kur ! Hufnagel ans Posen , Hinrich
Wcnke ans Bettingbühren , Friedrich A bk cm ans Seghorn,
Conrad Schück ans Büche und Gerhard Siebjc ans Ohrt.
Stnnckel aus Bremerhaven erhiell das bei der diesmaligen

Schifsci Prüfung zum ersten Male crkheilte Prädikat „ mit Aus¬

zeichnung bestanden " .
ff 'Am Dienstag und Mittwoch hatten mir hier wieder Hoch¬

wasser . ui daß der ganze Bahndamm überschwemmt war.

ff Der gestern Vormittag hier ankommcnde erste Personenzug
von Huse hatte eine Verspätung von einer halben Stunde , die

durch das heftige Schneegestöber hcrbeigeführt wurde.
* Die deutsche Handelsmarine . Nach einer im „ Reichs¬

anzeiger " veröffentlichten Ucberstchk betrug am 1 . Decembcr 1876

die Zahl der nach dem Gesetze vom 25 . Octobcr 1867 in ein

Schiffsregister eingetragenen deutschen Kanffartheischiffe 5174 . i
Es waren 3953 der Schiffe nach der SchiffSvermessnngSordnnng
vom 5 Juli 1872 bereits vermessen , bei den übrigen 1221 Schis¬
sen aber hat eine Vermessung nach dem neuen Verfahren noch
nicht slattgefunden . Die letzteren , noch

"
nicht neu vermessenen

Schiffe vertheilen sich ihrer Heimathsangchörigkeit nach ans die

Bezirke der einzelnen deutschen Schiffsregisterbchörden wie folgt:
Es waren cinrcgistrirt von der Schiffsregisterbeyörde zu Me¬
mel 10 . Königsberg i . Pr . 1 , Danzig 18 , Elbing 3 , Stettin
114 , Greifswald 15 , Stralsund 128 , Kiel 61 , Altona 46,

Itzehoe 58 , Flensburg 162 , Schleswig 99 , Aurich 96 , Stade
61 , Lüneburg 2 , Osnabrück — , Rostock 58 , Wismar 4 , Olden¬

burg 178 , Lübeck 16 , Bremen 26 , Hamburg 26 . Zusammen
1221 Schiffe . ^

* Brake , 27 . Februar . Der „ Weserbole " schreibt : Ucbcr i

die Anlage einer Eisenbahn Seitens des Fleckens Ovelgönne , °

welche die Verbindung zwischen diesem Orte und Brake Herstellen !

soll , geht uns die Mittheilung zu , daß dieses Projekt sich nun - -

mehr verwirklichen soll . Es soll jedoch weder eine Pferde - , noch
eine Secundärbahn , sondern eine solche mit breitspurigem Geleise !

angelegt werden , um ein etwaiges späteres Ansbauen oder Ber - z

längern dieser Strecke zn erleichtern . Die Herstellungskosten j
werden sich auf ca . 70000 Thlr . belaufen und zu diesen auch
die umliegenden Ortschaften mit herar .gezogen , auch hofft man

auf Erlangung einer Bcihülfe seitens dcS Staates . Die Ovcl-

gönner glauben die Existenz - und Concurrcnzsühigkeit ihres Ortes

von dieser Anlage abhängig und vielleicht mit Recht.

Vermischtes.
— Danzig, 26 . Febr . Die Eissprengnngen haben gestern

Abend den Picckclcr Kanal erreicht . Die Eisdecke von Dirschan
bis Neufähr ist NachkS in die See adgegangen . Oberhalb

Dirschcm ist noch eine Stopfung , dieselbe wird aber heute noch

beseitigt werden.
— Gütersloh. ( Unmenschliche Eltern . ) Dem „ Wächter"

wird geschrieben : Seit einigen Tagen wird hier eine Geschichte,
die sich in unserer Nachaarstadt Wiedenbrück zngttragen haben

soll , kolportirt ; dieselbe war jedoch so ungeheuerlicher Art, daß

wir Ausland nahmen , sie weiter zu verbreiten . Da dieselbe uns

jetzt von zuverlässiger Seile bestätigt wird, mögen die Einzel - s

heilen der unerhörten Thalsache hier folgen : Schon seit einiger (

Zeit hatten dortige Bürger ans ihrem Nachbarhaus - ganz eigen - j

thümliche Stimmen und Laute vernommen und dieses dem Gens-

darmerie - Wachlmcifter initgelheiit , so daß dieser Veranlassung k

nahm , in dem oczcichneten Hanse eine HanSsnchnng vorznnehmen , -

Er fand nun in einer Kiste aus dem Hansbodcn den crwachsciicn i

blödsinnigen Sohn der Hausbewohner , der dort schon seit Weih - i

naciiten seinen Aufenthalt gehabt haben soll , ohne daß die : Kiste k

und der Unglückliche gereinigt worden war . so daß dessen eiender !

Zustand ein unbeschreiblicher gewesen sein muß . Die Kiste stand :

zum Thei ! über der Bodenluke , so daß sie bei einiger Bewegung !

des Blödsinnigen herunter stürzen konnte . WaS die Raben - ,
Eltern veranlaßt hak, so mit ihrem Kinde zu verfahren , ist schwer (

zn erreichen , da dasselbe sehr williger Natur, wie der folgende ^
Vorfall zeigt , gewesen . Einstens ist der Sohn von seinen Eltern s

ans den Acker geschickt , uni aus diesem zu graben , und nicht eher :

heimgekommcn , bis die Arbeit vollendet , obgleich diese mehrere

Tage und Nächte in Anspruch nahm . — Die Ucberführnng des s

Unglücklichen in das katholische Krankenhaus ist sofort ungeordnet ^
worden , woselbst er sich , nachdem er körperlich gereinigt und inil >

neuen Kleidern vcisiehe» , außerordentlich wohl und behaglich i

fühlen soll . j
— London, 26 . Febr . Ein gräßliches Schicksal hak die

Mannschaft der englischen Bark „ Maria" gehabt , welche im

November mil einer Holzladnng und einer Besatzung von vierzehn :

Personen von Doboy nach Dublin abscgelke . Am nennten Tage <

der Reise bekam das Schiff stürmisches Wetter, in welchem cs , (
nachdem die Pumpen sich verNvpft hatten , voll Wasser

' lies und j

scimmiliche Böte verlor . Zwei Tage später sah die -Mannschaft , !

welche sich in die Masten geflüchtet hatte , das amerikanische Schfis



„ Cily of Montreal« vorübersahren , das jedoch trotz der Noth-

signalc keine Hülfe leistelc . Auch eine italienische Bark kam in

di - Nähe des Wracks , kannte ader des znr Zeit herrschenden

sä,wercn Sturmes wegen die Schiffbrüchigen nicht retten. Bald

war ihr Proviant verehrt nnd der Capikai» Graystonc und ein

paar Matrosen erlagen zuerst dem Hungertod - . Die Uebrigeu
schnitten den Berstorbenen die Kehlen ab , nm das Blut zu trinken
und schlugen ihnen die Schädel ein , um das Gehirn zu verschlingen.
Nach und nach fiel die ga nze Mannschaft dem Hungertod - anheim,

DaS Amt macht hierdurch bekannt , daß
um die Milte des Monats März d . I . ,
der Anordnung des Großherzogijchcn Staats-
Ministeriums gemäß, eine Untersuchung der
Maaße , Gewichte und Waagen dcrGewerb-
treibenden unter Zuziehung des Eichmeisters
Meiners zu Apen stattfindeii wird.

Elsfleth , 1877, Febr . 28.
Verwaltnngsamt.

v . Buschmann.

so daß , als am 9 . Januar das amerikanische Schiff „ F . E.
Macdonald " in Sicht kam, mir noch der Bootsmann und ein
Matrose Namens M ' Luidcn am Lelicn waren . Erstcrer starb
vier Stunden nach seiner Nckkung , letzterer . ein junger Mann
von zwanzig Jahren , blieb aber am sieben nnd ist jetzt via Gorec
(Westküste Afrikas) und Madeira nach Lion Pool zurückgckchrt.
Er war am ganzen Körper dermaßen mit Beulen bedeckt und
geschwollen , daß die Kleidung ihm vom Mibe geschnitten werden
mußte.

Hildesheimer Sparherde , sowie

Plättöfen , empfiehlt
G . von Hütfchtrr.

!

3 ' ,20/o

Probates Haus - und GenHinittet
bei veraltetemHusten, Reiz im Kehl¬
kopf , Heiserkeit , Verschleimung, Blut-

^ speien , Asthma und Keuchhusten ist x-
W der Maycr' schc

8

8 weiße Brust-Syrup . Z
A Lager bei G . H . Wempe in U

I Elsfleth . U

Wahrend des Monais Februar
S87S vergüteten wir für Einlage»

auf Bankschein
mit halbjähriger Kündigung 40ch Zinsen,

„ vierteljähriger „
kurzer „ 30ch

auf Kontobuch mit kurzer Kündigung
und Check -Conto . . 30/o Zinsen

pro rrimo.
zlnswärtigen schicken wir den Bankschcin

nach Empfang der Einlagen zu.
Gegen Einsendung der quittirtcn Bank¬

scheine übermachen wir auf Wunsch die znr
Rückzahlung gekündigten Gelder sofort
per Post.
' Die niedrigste Summe, welche wir
zur Verzinsung annehmcn, beträgt JA Mk.

C. L G . Baltin.
_ _

Ba nk -Gesck äft.

Ich empfehleHerren - und Knaben
fiiefel n » d Sticfcietts von 2 Thlr. an
Mädchen- und Damenstiefel in

Lasting und Leder von 4 Mk . an , in starker
Waarc . §4 . M . M "« I8SW « .

ckns best « seit 40 änliron einAsküIirtoW
unck korvübrto Louswittöl
Husten , lleiserlceit , Zrustkutsrib , A
Ln^brüstiAkeit' et.e , erbielt cvie unsW
g-ilen trüberen IHeltnusstellnnAen nnkU
äer günASten in IMilnäsIpInLcken kreis . D

Verüaut in : A
Llstletlr bei 6 - . von LütsrMsr,
in Herne bei N . Arisx sickert , in
Li nke bei 101 . Annu Visä.

Beste schottische

zu billigem Prüft , frei in 's Hans geliesert,
rmpffthlt I . G . Dorgflrdc John.

Zu verlaufen.' ft , Dutzend Mahagoni - Stühle,
L Küchentisch . L großer Klapptisch,
A Nachtkvffer . Näheres in der Expe¬
dition d . Bl .

'

ldenburger Genofsenfchafts
eingetragene Genossenschaft.

Ausweis pro Monat Februar 1877.
Umsatz.

Wechsel Conto . . . . irA . 340. 180. 27

Depositen-Conto . . » 121,931 . 89
Conto -Currcnt-Conto . , 390,080 . 63

Effccten- Conto . . , 6,677. 50
Gesamint-Umsatz im Februar . . . . . n 910,408 . 19

mKl. 33,000 . — Jmmobilien -Conto
, 2,500 . — Bivbilien -Conto.
„ 730 . 38 Handlungsunkosten -Ct
„ 214,457. 20 Disconto Wcchsel - Cto.
„ 430,197 . 24 . Vorschuß- Wechscl -Cto.
» 16,196. 20 Cffecten - Conto.
, 804,434 . 38 Conto - Current -Conto.

Debitores.
^ 42,893 . 97 Cassenbestand.

-am

Bilanz am S8 . Februar L8V7.
" ' ' Stammcapital- CkNto ,

Rcservefond-Conto .
ZinS - u . Prvvisions-

Conto . . . .
Depositen -Conto
Check-Conto . .
Conto - Current -Conto.

Crcdilores . .

L*» 88lv » .
nchi . 198 .039 . 28

14,400. 55

» 12,770. 70
. 785,617 . 71
. 121,643 . 53

° 411,937 . 60

1 .544,409 . 37
lnF . 1,544,409. 37

Gelder verzinsen wir bei
6 monatlicher Kündigung mit 4 o/j, p . g..
3 » 3Vr O/g p . s..
kurzer , „ 3 «/<, p a.

Für die Sicherheit dieser Einlagen haften die Mitglieder unserer Bank gesetzlich
mit ihrem ganzen Vermögen , welches über 6,000,000 Mark beträgt .

'

Oldenburg , den 28 . Februar 1877.

Oldenburger Genossenschafts -Bank,
eingetragene Genossenschaft.

R . Münnich . H . G . Müller.I.

keni8t6l- Dol-seli-I^iiektiimn,
käst Aöruoü- unck Asseimiaekios, in
Lirtsoimn mit ^ostompsitew Abtallver-
seülnss L 60 LI. unck 1 Llnrk, seüt /.u
IrLÜell dsi

»S . SS.
G4 . Mrr « 8

esucht.
Auf Mai ein Lehrling für meine Backereft

und" Condilorci . HM . W' rttKv . .
"

Zu vermiethen
Eine möblirte Stube mit Kammer

an einen einzelnen Herrn , mit Aufwartung.
Wo ? zu erfragen in der Expedition d . Bl.

vom Faßübo

Heute Sonnabend und

folgende Tage

frisches
Bock-Bier

RS . «I « Hlv8.

Zm Verlage von
Nichter's VerlagSanstalL in

Leipzig ist erschienen u . in fast allen ^
Buchhandlungen vorräthig : Ltrr 'L

Oberhammelwarden.
Heute Sonnabend und

folgende Tage

Dresdner
Bockbier

vom Faß . Rettig gratis.

LL
82Bogen , mit dielen inoenTextgedruckt , anaton

^ ASkilourrg . , Preis 1 Mark, — Hsr;ügk. L!.->crk
kann allen Kranken, gleichvielan welcherKra n,ur //-

leibend, umsomehr bvinßenv er» Sfstz ! .'-n en . M
als baö betreffendeHeltvcrfa.br-:n o ..- aeü
verlässig ftewährthaL , wie dir in drm SKr^ e MH

abgedrucktcnzahlreichen glanzenden
Atteste Lemetsen.

_
WM . F. iZ -vIor L 60 .

UsV ^LLZtlk'-vtxOL - ^ QL.

-)O« «OMßM7
8om>n.bsoä , clen 3 . Nürr.

DnKLs Orflnnn ^ :
1 . Lerieitt iiimi- ckio Vtzrlmllcklnngvll
ans äem Vgrsinstags rn Lerlio . -

2 . OeseüättliLiiL NittÜLiinuAüu.
RZVI ' Hs - 8tKk!SÄ

Boulan 12 . Jan.
Adolph, Ladewigs

non
Marseill?



Da es mir bis jetzt nicht gelungen ist , für mein großes Lager ein passendes Local zu
finden und ich in meinem jetzigen Locale bei Herrn de Bries nicht länger verweilen kann, so
habe ich mich, so leid es mir auch thut, entschließen müssen , mein Lager nach Cassel wieder
zurückzusenden . Bor meiner Abreise habe ich aus vielseitigen Wunsch des geehiten Publicuns in
Elsfleth noch

!

eins
veranstaltet und zwar« widerruflich ! « widerruflich ! A !
uns WML' LMZLss welche von !

Ä«« L- vVKUZ'eZLÄK Ä«« ^
durch Herrn AuctionatorMillers auf übliche Zahlungsfrist, MZLGILZMZMMAV H ^
MZHK°

WSLK ^ LAM § abgehalten wird . Um nun die theuere Rückfracht zu ersparen und das
coloffale Lager nicht zurückzunehmen , werde ich nicht allein billig, sondern zu wahren Schleuder-
Preisen verauctioniren . Das Publicum soll noch nie so billig von mir hier gekauft haben . Meine
Filiale aber bleibt hier bestehen. Etwaige Briefe , Bestellungen re . werden in meiner Wohnung,
im Hanse des Herrn RechnungsstellerGerdßen in Empfang genommen. Ueberdem werden auch
dort wahrend meiner etwaigen Abwesenheit Bestellungen entgegengenommen. Muster liegen dort
zur gefälligen Ansicht und wird das Bestellte . sofort von meinem Hauptgeschäft in Cassel nach
Hier versandt . -

Es lo« m wähmid her Auctiou zum Verkauf:
Kleiderstoffe, Tucke, Buckskins , Escimos , Floc-
cvn«s , Natin « , Düffel , Shawls , Tücher: Thibets-
Nipfe , Bett - Parchcnd , Bettdrelle , Bettzeuge,
Möbel - und andere Cattune , Flanelle , weiße
Piquüs , Shirtings , Chiffons und Dirniti , leinene

Taschentücher, Tischdecken.
Rmis iLOLLiksiAS LIsläMtEs:

Iss AZZvss

» , MÄBZSVS' ,
HZGSZS ' z

sZZ ssssI , iss LMkus- Zs- t ssssM

KGS« SSMSZ WLEZz L- ZZKZW« ZAZ8S«,
. 'HUÄK 'vSMtOÄi 'v LTS 'S' tttttrzuvs,

sowohl roth , schottisch, als in blau und
grün , beste reinwollene Dualität,

für Mäntel , ' L.
's'« t« sss » K8 und

MALLZ8 «.« , MGLS88 « S » A « ,
.« ZsA- ß ssLS » «; MZL«Ti ' sk8 , beste glanzreiche Waare.

, ,, seidenreiche IZs» ssßHZ « - ^ ZULSS'«LLS,
schwarz und farbig,

„ schwarz und farbig.
W . Bemerk : sei nur noch zur freundlichen Rotiznahmc.

reiche Lager soll zu jedem Preise loögeschlagen werden . Das Pul
Wanrc um einen so geringen Preis zu erhalten.

sächsische und englische Kleiderstoffe , als:
MZ- WS8« , MAI ' « , IZGZM « , glatte und carrhte

§ , « «» 8« ^ , R^ NQAÜSSS « , glatte und
carrirte ZLr» Z-« ^ « , Z^ « » a» 8 , iWvIbAir-
ÄoZA«« , AssiitLLSL, U., « IM « ss « <; s' rs und L «11» « »»
L Lvsss -, L2r « Ä« zu IrssrIrzssirs.

Xeus 86^ 8^ 6 8toKs:
Double - Lüstre, Silk > Alpacca , Wollen - Nipse,

Wollen - Pigu « . Crapc - Cloth , French - Clvtb,
Royal -Popeiine . Serge . Tdibet , Cachemir - Ikipse,
Seiden -Mlpacca , Italien - Cloth , ÄKohair-Barvge-

8GG Stück ganz feines gebleichtes Bielefelder,
Herrenhuter Hanfgefpinnst - schlesisches , bosff

^ sches und hannoversches Hausmacher - Leinen,
BettLücder -Leinen, breit

Tafelgedeeke , G Ellen lang , mit ÄT Servietten.
Tischtücher , abgepaßte

'
Handtücher , Wattist-

Taschentücher,
eine große Partbis

weißer Gardinen,
breit, rein wollener Möbel -Damast , weiße

Bettdecken und noch viele andere Sachen in
großer Auswahl und in bester Dualität

daß die Auctiou nur ,°Z Tage dauert . Das nmfang-
icum komme, sehe und — staune über die Möglichkeit, so gute

Heute Sonnabend und morgen Sonntag wird für
baar verkauft.

T»OS"8« »
OK 88 « I «v KSMMI ».

Redüction , Druck und Vertag von tz. Ziel.
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